
Für ein Jahr wollte der
Klein Ilseder Fadi Baydoun
mit derOrganisation „AIFS
Work and travel“ eigentlich
durch Australien reisen.
Kurzerhand hat er aus dem
Känguru-Trip jedoch eine
Weltreise gemacht. Für die
PAZ öffnet der 20-Jährige
weiterhin sein Reisetage-
buch und erzählt von sei-
nen Erlebnissen. Heute
Teil 9: Tasmanien.

Die Ostergrüße schickte
Fadi aus Singapur, jetzt ist

der Klein Ilseder wieder
eine Station weiter
auf seiner Welt-
reise und meldet
sich aus Tas-
manien.
„Nachdem ich
aus Singapur
zurück nach
Sydney geflogen
war, habe ich erst
mal zehn Tage ge-
arbeitet und bin
schließlich auf die größte Insel
Australiens geflogen und habe
Hobart besucht – die Haupt-
stadt Tasmaniens“, erzählt der
20-Jährige.
Die Insel befindet sich unge-

fähr 240 Kilometer südlich des
australischen Festlands. Tas-
manien ist ein eigener australi-

scher Bun-
desstaat, der
darüberhinaus

auch mehrere
kleine, meist un-

bewohnte Inselgrup-
pen in der Region umfasst. „In
Hobart leben nicht viele Leu-
te, die meisten sind Besucher
und kommen hierher, weilHo-
bart nach Sydney die älteste
Stadt Australiens ist. Und man
kann hier wirklich schön in
RuheUrlaubmachen“, sagt der
Klein Ilseder. „Außerhalb der

Stadt gibt es sehr viel Natur,
aber es ist wirklich schwer, die-
se Orte zu bereisen, da es keine
Busse und erst recht keine
Züge gibt.“ An einem Tag ist
Fadi mit einem teuren Shuttle-
Bus ein Stück rausgefahren,
um einen Eindruck von der
Natur und den sehenswerten
Berge zu bekommen.
InHobart hat der Klein Ilse-

der Globetrotter auch den be-
rühmten Salamanca-Markt
besucht, auf dem traditionelle
australische Spezialitäten an-

geboten werden. „Ich habe
zum Beispiel frischen Manu-
ka-Honig probiert, der aus
dem Südosten Australiens und
Neuseeland kommt. Einfach
köstlich“, sagt der 20-Jährige.
Außerdem gab es auf dem

Markt Wasser aus den drei
großen Tiefbrunnen Tasma-
niens zu kaufen. Ein Brunnen
liegt direkt in Hobart, einer
30 Kilometer nördlich und ei-
ner 50 Kilometer östlich der
Hauptstadt. „Kaum zu glau-
ben, dass diese Wassersorten

so unterschiedlich schmecken,
obwohl die Brunnen gar nicht
so weit voneinander entfernt
sind“, erzählt der Klein Ilseder
überrascht.
Übernachtet hat Fadi wieder

in einer Jugendherberge, wo er
eine Gruppe Rucksack-Touris-
ten aus Japan kennengelernt
hat. „Wir sind oft gemeinsam
ausgegangen und hatten viel
Spaß zusammen“, sagt der
20-Jährige. „Ich hoffe, dass ich
sie eines Tages in Tokio wie-
dersehe.“

Übrigens: Einer der be-
rühmtesten Einwohner Tas-
maniens war der Schauspieler
Errol Flynn. In den 1930er-
und 1940er-Jahren wurde er
als Abenteuerheld in Filmen
wie „RobinHood“, „König der
Vagabunden“ und „Unter Pi-
ratenflagge“ zu einem der be-
kanntesten Kino-Stars Holly-
woods.Undgenau dieses Film-
paradies an der Westküste
Amerikas ist eines der nächs-
ten Ziele von Fadi – demAben-
teuerheld aus Klein Ilsede. mu

Fadi Baydoun und der König der Vagabunden
PAZ-Reisetagebuch: Der Weltenbummler aus Klein Ilsede besucht Tasmanien und schmiedet Pläne für Hollywood

Auf seinem Tasmanien-Trip hat der Klein Ilseder Fadi Baydoun auch den Salamanca-Markt in der
Hauptstadt Hobart besucht – dort gab es unter anderem spezielle Mineralwasser zu kaufen (links).

Fadi posiert im Hafen und vor einem Willkommensschild. Das kleine Foto zeigt den Schauspieler Errol Flynn – den berühmtesten Tasmanier.

Eine Info-Veranstaltung für
Viertklässler und deren El-
tern fand jetzt an der IGS
Lengede statt. „Wir hatten
mit 150 Personen gerech-
net“, sagt Dr. Jan-Peter
Braun, Leiter der Integrier-
ten Gesamtschule. „Gekom-
men sind 250.“ Braun erklärt
sich dieses große Interesse
mit dem guten Ruf, den sich
die Schule erarbeitet hat.

LEngEDE. „Vor zwei Jahren
mussten wir noch berichten,
wie der Unterricht aussehen
wird“, so Jahrgangsleiterin und
Gründungsmitglied Dr. Ulrie-
ke Siebers. „Jetzt berichten un-
sere Fünft- und Sechstklässler
sowie deren Eltern ganz au-
thentisch über das, was wirk-
lich ist“. Für die Info-Veran-
staltung war ein völlig neues
Konzept erarbeitet worden:
Statt eines langen Vortrages
über das Leben und Lernen an
der IGS beschränkte sich die
Schulleitung auf einen 25-mi-
nütigen Überblick. Einge-
rahmt wurde dieser von Auf-

führungen des schuleigenen
Bläserensembles sowie der
Schulband und dem Schulchor.
Im Anschluss besuchten die

Schüler und Eltern Themen-
räume, um sich über verschie-
dene Bausteine der Schule zu
informieren. In jedem der Räu-

me – etwa „Wege zum Abitur“,
„Kompetenzstände und Leis-
tungsbewertung“ oder „Lese-
olympiade“ – wurden Einfüh-
rungsvorträge von jeweils einer
Lehrkraft gehalten, anschlie-
ßend konnten Fragen gestellt
werden.

In der Pausenhalle hatten
Schulelternrat, Förderverein
und Mensaverein Stände auf-
gebaut, zwischendurch gab es
dort weitere Aufführungen
vom Bläserensemble und der
schuleigenen Tanzgruppe. „Es
war eine gelungene Veranstal-

tung. Die Eltern fanden es gut,
dass sie durch die verschiede-
nen Stationen die Schule gleich
ein wenig kennenlernen konn-
ten und dieMöglichkeit hatten,
sich detaillierter zu informie-
ren. Bei den Kindern sind die
Bastelstationen sehr gut ange-

kommen“, resümierte die stell-
vertretende Schulelternrats-
vorsitzende, Antje Schulz am
Ende des Tages. mu

▶ An diesem Donnerstag, 10. Mai,
wird die Info-Veranstaltung ab
17 Uhr wiederholt.

Großer Andrang bei Info-Veranstaltung der IGS Lengede
Schulleitung stellte in Zusammenarbeit mit Elternrat, Förderverein und Mensaverein das Konzept der Einrichtung vor

Etwa 250 Interessierte informierten sich über die Zielsetzungen und Angebote der Integrierten gesamtschule in Lengede. oh/2
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